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D7.  Wahlen zu Preiskomitees 
(Zwicknagl)

E  Top-Gruppe E: Rechtssachen 
und Reformvorhaben

F  Top-Gruppe: Veranstaltungen 
und Preise

F1. International Year of Light 2015
G Top-Gruppe: Projekte
H  Top-Gruppe: Mitgliedschaften der 

DPG und Wechselwirkung mit 
anderen Organisationen

I Top-Gruppe: Verschiedenes
J  Top-Gruppe: Termine
J1.  Terminübersicht

13./14. November 2015, 36. Tag der 
DPG, Physikzentrum Bad Honnef; 
28. Februar 2016, 80. Jahrestagung 
der DPG, Regensburg; 11./12. Novem-
ber 2016, 37. Tag der DPG, Physik-
zentrum Bad Honnef; 26. März 2017, 
81. Jahrestagung der DPG, Münster; 
10./11. November 2017, 38. Tag der 
DPG, Physikzentrum Bad Honnef

Wahlordnung für die Wahlen 
zum Vorstandsrat
Angenommen durch Beschluss des Vor-
standsrates am 26. November 1983; 1. Än-
derung durch Beschluss des Vorstands-
rates am 12. November 1994; 2. Änderung 
durch Beschluss des Vorstandsrates am 
12. November 1999; 3. Änderung durch 
Beschluss des Vorstandsrates am 11. 
November 2000; 4. Änderung durch Be-
schluss des Vorstandsrates am 15. Novem-
ber 2003; 5. Änderung durch Beschluss 
des Vorstandsrates am 11. November 
2005; 6. Änderung durch Beschluss des 
Vorstandsrates am 15. November 2008; 7. 
Bestätigung durch den Vorstandsrat am 
12. November 2011; 8. Änderung durch 
Beschluss des Vorstandsrates am 22. No-
vember 2014

1.  Jeder Fachverband oder Arbeitskreis 
delegiert seine Vorsitzende bzw. seinen 
Vorsitzenden oder deren gewählten 
Stellvertreter bzw. dessen gewählte Stell-
vertreterin in den Vorstandsrat. 

2.  Jeder der Gründungs-Regionalverbän-
de Bayern, Berlin und Hessen-Mittel-
rhein-Saar delegiert zwei Personen, die 
nach seiner eigenen Ordnung gewählt 
werden, in den Vorstandsrat.

3.  Die übrigen Mitglieder des Vorstands-
rates werden in einer Briefwahl ge-
wählt. Die Anzahl der zu wählenden 
Personen entspricht der Anzahl von 
Mitgliedern des Vorstandsrats aus 1. 
und verteilt sich auf Wahlkreise, die fol-
genden 4 Bereichen zugeordnet sind: 
a) Schule
b) Hochschule
c) Wirtschaft
d)  Andere Bereiche (wie: Max-Planck-

Gesellschaft, Großforschungsein-
richtungen, Staatliche Forschungs-

anstalten, Wissenschaftsorganisati-
on und -verwaltung)

Die Verteilung der zu wählenden 
Vorstandsrats-Mitglieder auf die Wahl-
kreise wird wie folgt festgelegt:
a) Schule   5 Mitglieder
b) Hochschule   15 Mitglieder
c) Wirtschaft   8 Mitglieder
d) Andere Bereiche  6 Mitglieder
(s.o.)

4.  Für die in Punkt 3. genannten Mitglie-
der des Vorstandsrates können Wahl-
vorschläge von DPG-Gremien und 
DPG-Mitgliedern eingebracht werden. 
Dieses sind: 
a)  Mitgliederversammlungen oder Bei-

rat eines Fachverbandes oder eines 
Arbeitskreises, 

b)   Mindestens 15 DPG-Mitglieder.
Eine Person kann nur für den Wahl-
kreis vorgeschlagen werden, der ihrer 
Arbeitsstätte gemäß Mitgliederverwal-
tung entspricht.
Gewählte VR-Mitglieder können sich, 
sofern sie sich in der 1. Amtsperiode 
befinden, ohne Vorschlag durch einen 
Fachverband oder die Einreichung von 
15 Unterschriften, für eine einmalige 
Wiederwahl (insgesamt 6 Jahre) als 
Kandidat/in zur Verfügung stellen.

5.  Jedes DPG-Mitglied hat eine Stimme, 
mit der es nach seiner Entscheidung 
in einem der unter Punkt 3. genannten 
Wahlkreise wählen kann.

6.  Für die Durchführung der Wahl ist ein 
Wahlausschuss, der mindestens aus 3 
DPG-Mitgliedern besteht, verantwort-
lich. Er wird vom Vorstand bestellt und 
von der Geschäftsstelle in seiner Arbeit 
unterstützt. Der Ausschuss gibt sich 
seine Geschäftsordnung selbst.

7.  Der Wahlausschuss legt den Termin 
fest, bis zu dem die Nominierung 
Kandidatinnen bzw. der Kandidaten 
vorliegen muss, und veranlasst die ent-
sprechende Ausschreibung wenigstens 
4 Wochen vor diesem Termin in der 
Mitgliederzeitschrift der DPG oder in 
sonstiger geeigneter Form. Der Aus-
schreibung soll ein Formular+) für die 
Nominierung beigefügt sein, auf dem 
die nominierte Person ihre persön-
lichen Daten stichwortartig mitteilt: 
a) Name, Vorname, Titel, Geburtsjahr
b)  Wissenschaftlicher Werdegang und 

aktuelles Arbeitsgebiet,
c) Derzeitige berufliche Position,
d) Aktivitäten in der DPG,
e)  Zustimmung zur Kandidatur. Diese 

Daten werden in die Wahlunterlagen 
aufgenommen und den DPG-Mit-
gliedern zusammen mit dem Wahl-
schein per Brief zugesandt.

8.  Der Wahlausschuss legt den Stichtag 
der Wahl fest. Die Wahlunterlagen 
müssen das Datum des Stichtages und 
eine alphabetische Liste der Nomi-
nierten mit kurzen Angaben zu deren 
Personen (siehe Punkt 7.) enthalten 
sowie spätestens 6 Wochen vor dem 

Stichtag versandt werden (Datum des 
Poststempels)

9.  Es ist ein Verzeichnis der Wahlberech-
tigten zu führen.

10.  Der Wahlausschuss zählt die Stimmen 
aus. Für die Wahl in den Vorstandsrat 
entscheidet Stimmenmehrheit, bei 
Stimmengleichheit das Los. Dabei hat 
der Wahlausschuss darauf zu achten, 
dass die unter Punkt 3. festgelegten 
Zahlen der Mitglieder für die 4 Wahl-
kreise eingehalten werden.

Kurzprotokoll zur Vorstandsrats-
sitzung
Beim 35. Tag der DPG 2014 trat der Vor-
standsrat am 20./21. November 2014 im 
Physikzentrum Bad Honnef zusammen. 
Die ordnungsgemäß einberufene Sitzung 
wurde von DPG-Präsident Edward Kru-
basik geleitet. Das Protokoll der Sitzung 
vom 16. März 2014 wurde genehmigt, die 
vorgeschlagene Tagesordnung angenom-
men.

Neuer Präsident, neuer Vorstand
Vizepräsidentin Johanna Stachel erläu-
tert die Arbeit der von ihr geleiteten 
Findungskommission für eine neue Prä-
sidentin oder einen neuen Präsidenten 
(Nachfolge Krubasik ab Frühjahr 2016). 
Nach intensiver Suche, bei der insbe-
sondere auch mögliche Kandidatinnen 
berücksichtigt worden seien, schlagen 
Findungskommission und Vorstand ge-
meinsam Herrn Rolf-Dieter Heuer, bis 
Ende 2015 Generaldirektor des CERN, 
zur Wahl als neuen DPG-Präsidenten vor. 
Herr Heuer stellt sich dem Vorstandsrat 
auch persönlich vor. Anschließend wählt 
der Vorstandsrat Herrn Heuer in gehei-
mer Abstimmung für eine Amtszeit vom 
1. April 2016 bis zum 31. März 2018 zum 
DPG-Präsidenten. Herr Heuer nimmt 
die Wahl dankend an, Herr Krubasik und 
Frau Stachel danken ihrerseits und 
gratulieren im Namen der Gesellschaft.
Ebenfalls in geheimer Wahl wird Herr Ar-
nulf Quadt für eine Amtszeit vom 1. De-
zember 2014 bis zum 30. November 2016 
zum Vorstandsmitglied für Öffentlich-
keitsarbeit bestimmt. Er folgt Claus Kiefer 
nach, der nach einer Amtszeit regulär aus 
dem Vorstand ausscheidet.

Ehrungen
Im Namen der „Ehrungskommission“ 
schlägt Frau Stachel vor, die Herren 
Knut Urban und Wolfgang Ketterle zu 
Ehrenmitgliedern der DPG zu ernennen. 
In geheimer Abstimmung stimmt der 
Vorstandsrat in beiden Fällen mit über-
wältigender Mehrheit zu und begrüßt die 
beiden neuen Ehrenmitglieder mit spon-
tanem, langanhaltendem Applaus.

Weiter teilt Frau Stachel mit, dass der 
Vorstand beschlossen habe, Herrn Rein-

+) www.dpg-physik.de/
dpg/intern/wahlen/For-
mular_Kandidatur.pdf


